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Geschäftsordnung
des Kreissportverbandes Rendsburg-Eckernförde e.V.

gemäß der Satzung des KSV vom 24.08.2010

1.0. Einberufungen
1.1. Tagesordnung, Ort und Zeit für Verbandstage werden vom Vor​stand festgesetzt. Er ist für fristgerechte Einberufung der Mit​glieder zuständig. Ordnungsgemäß ist einberufen, wenn die Termine  und Bedingungen gemäß § 8(2) der Satzung erfüllt sind. Der Verbandstag kann Vorschläge für den Tagungsort machen.

1.2. Alle anderen Organe - außer Organe  der Sportjugend- werden vom 1. Vorsitzenden mit Tagesordnung einberufen, Bei​ratssitzungen mit 14 Tage Frist, Vorstandssitzungen möglichst mit Wochenfrist.

1.3. Für Tagungen und Sitzungen der Sportjugend ist der Vorsitzende der Sportjugend zuständig. Der 1. Vorsitzende des KSV Rendsburg-Eckernförde e.V. ist teilnahmeberech​tigt an Zusammenkünften der Sportjugend.

1.4. Zu behandelnde Einzelheiten sollen möglichst nicht unter „Ver​schiedenes", sondern als Tagesordnungspunkte in die Ein​ladung aufgenommen werden.

1.5. Änderungen der Tagesordnung bedürfen eines Mehrheitsbe​schlusses.

2.0. Leitung
2.1. Der 1. Vorsitzende leitet die Verbandstage, Beirats- sowie Vor​standssitzungen und die Zusammenkünfte von Ausschüssen - außer Art. 1,3.

2.2. Sprecher werden von ihm in der Reihenfolge der Wortmeldun​gen aufgerufen. Sofortige Meldungen zur Richtigstellung eines Sachverhalts dürfen bevorzugt in eine Diskussion eingeschaltet werden.

2.3. Die Liste der Sprecher und die Sprechdauer dürfen vom Vor​sitzenden begrenzt werden.

2.4. Unsachliche Ausführungen und persönliche Verunglimpfungen sind vom Vorsitzenden zu rügen. Hat der Vorsitzende einen

       Sprecher zweimal „zur Sache" ermahnt, so kann er ihm beim dritten Verstoß das Wort entziehen.

2.5. Wird von einem Sprecher „Schluss der Debatte" beantragt, so sind die Sprecher auf der Rednerliste von diesem Zeitpunkt an noch zu berücksichtigen. Danach ist über den Antrag abzustim​men. Wird dem Antrag gefolgt, so ist jegliche Wortmeldung zur selben Sache nicht mehr statthaft.

2.6. Ein Antragsteller auf „Schluss der Debatte" scheidet vom Zeit​punkt der Antragstellung bis zum Vollzug der Abstimmung dar​über aus der Diskussion aus.

3.0. Anträge
3.1.Dringlichkeitsanträge mit Angabe der Eingliederung in die Rei​henfolge der Tagesordnung sind vor Eintritt in die Tagesord​nung schriftlich dem 1. Vorsitzenden vorzulegen. Nach Fest​stellung der anwesenden Stimmen ist der Antrag zu verlesen. Danach ist dem Antragsteller Gelegenheit zur Begründung sei​nes Antrages zu geben und die Diskussion darüber zu eröffnen. Die Abstimmung über einen Dringlichkeitsantrag kann in einer Versammlung nur einmal erfolgen.

3.2. Zu jedem Punkt einer Tagesordnung ist eine Antragstellung möglich. Werden mehrere Anträge zu einem Punkt gestellt, so ist über den weitergehenden und umfassenderen Antrag zu​nächst abzustimmen. Im Zweifelsfalle entscheidet die Mehrheit über die Reihenfolge der zur Abstimmung stehenden Anträge.

3.3. Anträge können jederzeit vom Antragsteller zurückgezogen wer​den. Durch Mehrheitsbeschluss können Anträge und Tagesord​nungspunkte völlig abgesetzt oder für später angesetzt werden. Das gilt nicht für Tagesordnungspunkte des Verbandstages lt. Satzung § 8,6. a-h.             •

3.4. Dringlichkeitsanträge für Behandlung auf einem außerordent​lichen Verbandstag sind nach dessen Einberufung nicht gestat​tet.

3.5. Der 1. Vorsitzende kann jederzeit Tagungs- und Sitzungsunterbrechungen bis zu 15 Minuten von sich aus ansetzen. Über längere oder mehrmalige Unterbrechungen entscheidet die Mehrheit.

4.0. Wahlen und Abstimmungen
4.1. Abstimmungs- und Wahlergebnisse werden durch den 1. Vorsit​zenden festgestellt. Zu seiner Unterstützung zieht er Stimmzähler hinzu, die nicht dem Kandidatenkreis angehören dürfen. Bei Abstimmungen und offenen Wahlen genügt die Feststellung der eindeutigen Mehrheit (Handaufheben), jedoch sind bei gehei​men Wahlen (Stimmzettel) und Wahlen für den Vorstand die Stimmen von den Stimmzählern auszuzählen. Jedes Ergebnis ist sofort schriftlich festzuhalten.

4.2. Während einer Wahl oder Abstimmung sind Wortmeldungen zur betreffenden Person oder Sache nicht zulässig. Werden Art der Durchführung oder Ergebnis angefochten oder in Zweifel ge​zogen, so ist sofort die Entscheidung der Versammlung herbei​zuführen.

4.3. Die Frage nach der Bereitwilligkeit eines Kandidaten zur Amtsübernahme ist vor der Wahl festzustellen. 

5.0. Protokolle
Verbandsprotokolle sind vom 1. Vorsitzenden und einem weiteren Vorstandsmitglied gemäß § 10(3) der Satzung des KSV abzuzeichnen, alle anderen vom Sitzungsleiter oder jeweiligen Protokollführer.

Protokolle sind binnen vier Wochen zu versenden. Protokolle gelten als genehmigt, wenn nicht innerhalb von vier Wochen nach ihrer Absendung an die Tagungs- oder Sitzungsteilnehmer Einwendungen schriftlich erhoben worden sind. Der Inhalt eines Protokolls kann nur von demjenigen angefochten werden, der an der Tagung oder der Sitzung teilgenommen hat.

Über die Anfechtung hat das Gremium, um dessen Protokoll es sich handelt, in der nächstfolgenden Sitzung zu entscheiden.

6.0. Vertretung
Der 1. Vorsitzende kann sich trotz Anwesenheit jederzeit vertreten lassen. Das gilt insbeson​dere zur Arbeitsentlastung bei allen Versammlungen. Steht ein 1. Vorsitzender beim Verbandstag zur Wahl, so wird diese Wahl vom 2. Vorsitzenden geleitet.

7.0. Ausschlussverfahren
7.1. Ein Amt im KSV RE kann nur übernehmen oder innehaben, wer in einem Verein oder Verband gem. § 1 der Satzung, die Mit​gliedschaft besitzt.

7.2. Soll gem. § 6(3) der Satzung der vorläufige Ausschluss eines Mitgliedes (Verein, Verband) erfolgen, so ist dessen Vertretung gem. § 26 BGB anzuhören. Die Einladung zum Anhörtermin er​geht vom Vorstand des KSV Rendsburg-Eckernförde e.V., wobei die Frist von 10 Tagen einzuhalten ist. Wird der Anhörtermin ohne triftigen Grund vom Anzuhörenden versäumt, so ist nur noch ein zweiter Anhörtermin zugelassen. Wird auch dieser Termin versäumt, so gilt das Anhörverfahren als ergebnislos abgeschlossen. Über Anhörungen ist Protokoll zu führen.

7.3. Werden Vorstandsmitglieder des KSV Rendsburg-Eckernförde e.V. in einem Ausschluss​verfahren gem. § 6( 3) der Satzung betroffen, so sind sie von den diesbezüglichen Beratungen ausgeschlossen, sie können aber angehört werden.

7.4. Alle Anhörungen können auch schriftlich erfolgen.

7.5. Für schriftliche Anhörungen ist dem Anzuhörenden eine Mindestfrist von 10 Tagen zu setzen.

       Bei schriftlichen Mahnungen gem. § 6(3) a) ist eine Frist von 14 Tagen zu setzen.

       Bei schriftlichen Ermahnungen gem. § 6(3) b) erfüllt die 2-fache schriftliche Ermahnung in derselben Sache den Sinn „mehr​fach". Bleibt die letzte schriftliche Mahnung innerhalb einer gesetzten Frist ohne den gewünschten Erfolg, so ist über das Ausschlussverfahren zu beschließen.

        Diese Geschäftsordnung wurde vom Beirat des KSV Rendsburg-Eckernförde e.V. am 25.03.2014 beschlossen.

